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gdoghzeitliche AhrenNreude
is der

MohlOdle Sroſi bchthahre und
Mohilgelahrte Berr

j

des Chori Muſici Director, wi onanfchnuicher
Organilſtbey der hiefiegen Surchen

Mitderm
nnSugendKolen Kungfer

ZBeber V g G ge

Des WeylandWohl Edlen Großdlchtbahren und Wohlweiſen

geerrn Sohann Loſchers
Wohlſeeligen AndenelonsJ Wohl fuhrnehmen des Rathezu Plauen2c.

Sheleiblichen Fungfer Zochter als Graut
nuut

Den 5. Auult n dr Auh Gob ch—allhier getrauet
gſten

i, Amo 1707. ward achẽ i tn e rau
olten dieſes aus ſchuldiger Gebur ihrem wohlthati

H P luckwu ſchend aufſetenerrn raeceptori g nSie Subhorer in der dritten Claſſe.
Vittenberg gedruckt durch Johann Haken.
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nuſera eſt Viduo, Socia ſine du-

cere vnam,Gr nihil itvita dulcuslſe ſolet.
RAECEPTOR noſter, qvo nemo

ficdelior ullus,
niuge defunctaturturis inſtar erat.

Pæœmnnunt divina Pronoea dolehat

er kütanpr Laente nennt
Jlwo nur la fiinbdenMit dem die Wuuſſen fich prrbiuden.
Kbhnd laßet ſich auch  C. IT mit ſehn:
Wo muß dara rautig ſA. C. H. entſtehn
Die weu ſich gettennt“Sr hat es auch/Mochwertheſter erfahrene 4

Q A. 442 trrò— heſig mit dem Wittwer paare
cainente aus;
die Puge horren.

Surſh ein Nemain undJil

I:7

WohlanlEe gedẽ fem Bedez

iebſte will vermehren.

xn/aß eMRie fein bald ein Eeko mag erfreuen.

vy
Dieſes wunſcht ſeinen hochaeehrten und Werthgeſchatten Praeceptori

t ohann Geo2 An

e ſeiner Hochzeit Freude
tge leremias, Witteb. Saxo.

SE Ochgeehrteſter HerriOuntor, billich ſolte ich bedencken
5 Wie Er mich ſo treulich lchret und Jym was Galantes ſchencken:

Aber weil: Jhm wohl herandt aſt daß ich arm und durffig binvn.

Acch! ſo nehme Er ſtatt Silbers ietzo dieſen Wunſch nur hin. c
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Hochſter ſchutte deinen Seegen auf die Hochgeehrten Beyde!
Treibe ferne unvergnugen: Wahres Gluckt gebe Frende

Was der Herr kraeceptor wuůnſchet ſchicke du thm gnadigſt zu!S—

 Exthaffe/ daß epmit der Liebſtenlebe in erwunſchter Ruh.
Dieſes wünſcht von. Hertzen

Vudetwig entzcke Witteb: Saxo.
7oOta Vovere Volo, Veracia Vota Valebunt.il
V Viſlcere Veridico Vota Vovere Volo.

Vivite Vos Vegetes „Xalyat Vegetatio Vera re
Vitae Vexatae Vivu vos VacuilWyot V, tot verae felicitatis genera adprecatur

Andreas. Graune /Virteh. Saxo:
 ücorlles Muſae, PAROO glaudite :hoſtko
queintenehris pilſis lut rencata iuvat ti:,37 5.
Namqve novam SPONSAM divino inunere diicit

LOESCHERAM, Virtus cui favet, atave Qunris. J
Quis non diſcentum fauſtiſſima qvagaxe Docenti:

Quis non CANTOKI perbona verbà danate
Vivat cum SPONSA SPONSVS feſciter usque! j

Vivant Coniuncti Sangvine, Amore, Fidet i ull—
utais l D e e 3 J qui.a u—VgEmnach der Himmel Jhm/ Herr ven außerſehen

cau Hat kine liebſte Brant
Mit ſchonem TugendSchmuck: Dahermes geſch

Als wunſch ich nun Gluck zu der Hochſit wole geben

Daß er nach Hauſe Sie nach Hertze namun gefuhtt:

Was/Hochgechrtes Vaar erſprießlich moge ſeynm4

Datß ſie aantz ungekränckt beyſammen mogen leben
So off ſie gehen aus und wieder gehen ein!

Alſo wünſchete von Hertzen
Fohann Mamuel Nartmunn Delieianus Miſn:

1 S t

Ecx Unwir treuen uns mit ihm/ wunſchen Glucke Heyl und Seegen!
Wunre Geuffzerwollen win nur zu deßen Fußen legen:Der den deſten Nachdruck giebt ſo wird es erhoret ſeyn!

„Motrifft det Wunſch an Sie Werthes Paar gar fuglich ein
Alles was zu wieder iſt muß von inter Seite weichen:
Und was ſie vernugen kan zum beliebten Zweck gereichen;

v
Alſo wunſchete

Johann Vabriel ufenguth Torga- Miſn:
—Vn petis lecti Sociamfidelem,

I Cantor et Praecęptor amande, par eſt
Ac decet me diſcipuhun precari
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Ergò congrator tibi, Docte Cantor,
Vincla qvo Sacri thalami ſecundet
lova, nec non vos ſuperetis Ambo

Neſtoris annos!

Fohann Vottlieb Grendel Sekolae Vittemb. Alumn.

aqu Wehrtes paaRESGort laße DIRSgelingen
und dieſen Stand viel reiche Fruchte bringen/

Daß werde wahr.
So ſchließ ich denn hiermit den werthen Hochzeit Reyhen

J

O b—Mit Wunſche daß SJE Gott von ben enedeyen
Annd frgjfftig ſegnen woll: Er hore dieſes flehen—24

Und geve unverruckt Sein ſtetes wohlergehen;
Ddieſes ſchrieb zür Glückwunſchung dem. Herrn Brautigam

Fohann Saniel Voriſch Witteb. Saxo.
D

J— i. uuee
IulEr aebe daß ehliche Liebe und TreneSich itzt und noch lange nach Wunuſche verſuchr!

Dieſes wunſchet hertzlch dem. Herrn Cantori, als ſeinem

nunnnPech ſt Hmirn t rengeerte en errn Praeceptorim

Sohann Wieorge Wrummer Wittemberg. Saxol

Rnehms nicht ubel auff Herr Brautgam wann zum fingen
Auch ich mich unterſteh; ein Verßgen mit zu bringen;

Es ſchickt nch doch noch wohl/ auff Mulicallene Stuck/
Ein Reim der hertzlich wunirnt viel Tauſendtfaches Gluck.

Dieſes iwunſchet zum Glijct dem Herrn Brautigam

Gobhann Frriederich Wuſtling Vitteberg. Saxo
28 aan

Der groöße Gott verleih den Seegen Thau darzu!
So lebt Jhr werthes Paar in ſalbſt erwunſchter Ruh!

Alſo wunſchetVbhann Rhriſtyrh reffo Witteb: Saxo.
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	Hochzeitliche Ehren-Freude, Als der Wohl-Edle, GroszAchtbahre und Wohlgelahrte Herr Herr Johann Ulich, von Leipzig, Treuwohlverdienter Cantor der hiesiegen Wittenbergischen Chur-Stadt-Schule und Weitberühmter Musicus, und des Chori Musici Director, wie auch wohlansehnlicher Organist bei der hiesigen Pfarr-Kirchen, Als zum andern mahl Bräutigam Mit der ... Jungfer Maria Elisabethen, gebohrne Löscherin, Des ... Herrn Johann Löschers, ... Wohl führnehmen des Raths zu Plauen ... Tochter, als Braut, Den 9. Augus
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